
SCHLESWIG-HOLSTEIN
SYDDANMARK 

Das PendlerPortal ist ein Angebot, 
finanziert von den Kreisen und kreisfreien  
Städten in Schleswig-Holstein.

                    Betrieb
     mobilisieren
    Fahrgemeinschaften   

          fördern



Herzlich Willkommen bei 
www.schleswig-holstein.pendlerportal.de

Der Verkehr auf unseren Straßen nimmt ständig weiter zu. 
Immer mehr Staus und zähfließender Verkehr schaden der 
Volks- und Betriebswirtschaft. Mitarbeiter kommen zu spät und 
gestresst an ihrem Arbeitsplatz an. Warenlieferungen stehen 
im Stau, erzeugen bei diesem Stillstand erhebliche weitere 
Kosten und erreichen zu spät den Zielort. Liefertermine kön-
nen nicht eingehalten werden. Funktionierende Mobilität wird 
für Unternehmen und ihre Mitarbeiter – nicht nur auf Grund 
steigender Kraftstoffpreise – zu einem wesentlichen Kosten-, 
Zeit- und damit Erfolgsfaktor.

Auch das eigene Unternehmen erzeugt Verkehr und damit 
Staus. Vor allem gilt dies für den Weg zum und vom Arbeitsplatz 
während der Hauptverkehrszeiten. Zur Lösung des Problems 
kann jeder Mitarbeiter etwas beitragen, ohne auf das Auto 
verzichten zu müssen: Fahrgemeinschaften bilden! 

Die Zahl der Fahrgemeinschaften in Deutschland wächst. Viele 
Menschen würden laut Umfragen gerne Fahrgemeinschaften 
bilden. Mit www.pendlerportal.de steht ein nutzbares überre-
gionales Vermittlungssystem zur Verfügung. Die Kreise und 
kreisfreien Städte in Schleswig-Holstein haben für ihre Bürger 
den kostenlosen internetgestützten Mitfahrservice für Alltags- 
und Berufspendler eingerichtet.

Was leistet das PendlerPortal?

Geld? Sparen!
Gemeinsam fahren, Geld sparen! Was kann man sich als Autofah-
rer nicht alles an Kosten teilen: fürTreibstoff, Öl, Reifen, Wartung, 
Versicherung, Steuern. Bares Geld sparen Berufspendler zusätzlich 
durch die steuerliche Anerkennung der Entfernungspauschale für 
jedes Mitglied einer Fahrgemeinschaft!
Ihr Unternehmen spart Parkplätze und kann den gewonnenen 
Parkraum den Kunden zur Verfügung stellen oder vielleicht sogar 
für bauliche Erweiterungen nutzen.

Stress? Abbauen! 
Noch fährt fast jeder Berufspendler allein in seinem Wagen. 
Wesentlich entspannter fährt sich’s zu zweit, zu dritt, zu viert. 
Zusammen kommen Ihre Mitarbeiter einfach ausgeruhter, pünkt-
licher, gesünder und unfallfreier am Arbeitsplatz an. Sie sind so 
leistungsfähiger und damit auch produktiver.

Straßen? Entlasten! 
In Schleswig-Holstein fahren täglich rund 395000 Beschäftigte 
zu Ihrer Arbeitsstätte außerhalb ihres Wohnorts. Viele Tagesbau-
stellen auf den Autobahnen und immer mehr LKW erschweren 
das Durchkommen. Verkehrsprognose: weiter ansteigend, ins-
besondere im Straßengüterverkehr! Der klügste Weg, um besser 
voranzukommen: Die Bildung von Fahrgemeinschaften fördern!

Stau? Vermeiden!
Alle hassen ihn, doch wir selbst erzeugen ihn – den Stau. Er kommt 
nicht zuletzt deshalb zustande, weil wir meistens alleine fahren.
Wenn wir so weitermachen, droht uns der Verkehrsinfarkt. Auto-
mobilclubs warnen: Das kostet uns immer mehr Geld und immer 
mehr wertvolle Zeit – die uns zu Hause und am Arbeitsplatz fehlt.

Klima? Schützen!
Milliarden von Litern Treibstoff verbrauchen wir allein im Stau. 
Verkehr ist einer der Hauptfaktoren für Umweltbelastungen. Neben 
dem Lärmaufkommen sind es vor allem die Schadstoffemissi-
onen (CO2, Benzol, Ruß etc.), die uns allen zu schaffen machen. 
Gemeinsam können wir daran etwas ändern.
Ihre Aktivitäten zur Förderung von Fahrgemeinschaften sind ein 
Baustein des nachhaltigen Wirtschaftens und ein weiterer Plus-
punkt für die Umweltbilanz Ihres Unternehmens.

PendlerPortal.de spart 

           Zeit und Geld, für Ihre 

    Mitarbeiter und für den 

         ganzen Betrieb.

Dieser Folder gibt Ihnen einen 
            Überblick über das        
        PendlerPortal. 
Sie erhalten konkrete Tipps, 
   wie Sie Fahrgemeinschaften 

  von Mitarbeitern in Ihrem 

                  Betrieb fördern können. 
  

Weitere Infos finden Sie unter

www.pendlerportal.info



So fördern Sie 

        Fahrgemeinschaften
    für Mitarbeiter in Ihrem Betrieb.

Die Handhabung ist zum Schauen ganz einfach:
Start- und Zieladresse eingeben, Fahrtzeit angeben, 
wahlweise die Optionen männlich / weiblich oder 
Raucher / Nichtraucher nutzen, gern auch spezielle 
Routenwünsche eingeben, und schon sieht man pas-
sende Inserate. Parallel wird angeboten, nach einer 
Bus- oder Bahnverbindung zu schauen.

Bessere Chancen auf Vermittlung hat, 
wer sich anmeldet, einloggt und selbst ein Inserat 
einstellt. Allein über die Angabe von Mailadresse und/
oder Telefonnummer kann Kontakt aufgenommen und 
eine Fahrgemeinschaft gebildet werden. Datenschutz 
wird dabei ganz groß geschrieben.
Die visuelle Kartendarstellung der Angebotsangabe 
ist eine sinnvolle Ergänzung der Angebotsdarstellung 
und eine gute Orientierungshilfe. 
Ihre Mitarbeiter bekommen weitere Tipps zum Pendeln 
sowie Informationen über rechtliche und versiche-
rungstechnische Fragen von der Verbraucherzentrale 
SH unter www.pendlerportal.info.  
Übrigens: In Fahrgemeinschaften sind alle Mitfahrer 
automatisch versichert.

1. Sorgen Sie für Bekanntheit. 
Je mehr das PendlerPortal kennen und nutzen, desto leich-
ter finden Ihre Mitarbeiter eine Fahrgemeinschaft. Flyer und 
Plakate (zur Ansicht auf www.pendlerportal.info) können Sie 
gratis per anhängendem Fax-Formular bestellen. Ein einfacher 
Poster-Aushang oder/und eine E-Mail an alle Mitarbeiter macht 
den Mitfahrservice im Unternehmen schnell bekannt.

2. Schalten Sie am Arbeitsplatz PendlerPortal frei. 
Vom Arbeitsplatz aus lassen sich Fahrgemeinschaften 
besonders einfach bilden. Schalten Sie Ihr kommunales 
PendlerPortal frei, und binden Sie einen Link in Ihr Intranet 
ein. Den passenden Web-Banner finden Sie im Infoportal  
unter www.pendlerportal.info

3. Signalisieren Sie Ihre persönliche Unterstützung. 
Werben Sie für die gemeinsame Sache. Nichts ist wirksamer 
bei der Einführung eines neuen Services im Unternehmen! 
So profilieren Sie sich und Ihr Unternehmen einmal mehr als 
mitarbeiter- und umweltfreundlichen Betrieb.

Bei allen Maßnahmen unterstützen wir Sie gern persönlich.

Nutzen Sie also die Vorteile einer individuellen Beratung. 

Rufen Sie die Projektleitung an (04644 97 08 05) oder schicken 

einfach eine E-Mail: pendlerportal@buero-stadtverkehr.de

Wie funktioniert das PendlerPortal?

Per Internet oder Ihr eigenes 

         Intranet können Ihre

       Mitarbeiter schnell und 

einfach Fahrgemeinschaften
         bilden.

Wie steigt man ein ins PendlerPortal?

Weitere Infos finden Sie unter

www.pendlerportal.info



SCHLESWIG-HOLSTEIN
SYDDANMARK 

schützenKlima

sparenGeld

knüpfenKontakt

entdeckenNeues

vermeidenStau



Unser Betrieb interessiert sich für das PendlerPortal.

Bitte schicken Sie uns kostenlos folgende Materialien zur Information unserer Mitarbeiter:

Info-Faltblatt	 Stück

Werbeposter	 Stück

Firmenname

Ansprechpartner

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Telefax

E-Mail

Haben Sie noch Ideen, Anregungen, Wünsche?
Die Projektleitung sucht namhafte Firmen, die mit und für das PendlerPortal werben wollen. Welche öffentlichkeitswirksamen  

Aktionen (z.B. Stand, Flyer-Verteilung auf Parkplätzen, Aufhängen eines Straßenbanners) können Sie sich vorstellen,  

mit PendlerPortal zu machen (z.B. bei Firmenerweiterung, Parkplatzumgestaltung, Jubiläum)?

Rufen Sie an: 04644 97 08 05 

Natürlich können Sie auch per E-Mail Kontakt aufnehmen: pendlerportal@buero-stadtverkehr.de

FAX-FORMULAR

an 04131  78 99 009

Weitere Infos finden Sie unter

www.pendlerportal.info


